
H«. »34. Montag den 2. Juni »85«.

Z. 506. n

K. k ausfchließeude Privilcfticu.
Das Handelsministeriull, har unterm 26. März

l 8 5 6 , Z. 72 l9 . ,602 , das dem Eduard Keating Da»
vis auf eine Eifiudung uud Veibesserung in der Er»
zeugung von Rohre» und Platte» aus sogenannte»
»weichen Metal len" verlieheue ausschließende Privile»
ftium ddo. 9. März »855 auf die Dauer des ziveiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 26. März
1856 , Z. 7220)603, das dem Wilhelm Smyers
Wi l iP iet alif l ie Erfindung und Verbesserung eines
neue» Systems der Gasbeleuchtung verliehene aus-
schließende Privilegium d<1. 27. M ä r ; l85 5 auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 26. März
l. I . , Z. 7306)604, daS dem Giorgio die Giovanni
Benedetti auf die Erfindung einer neuen Methode, die
Tapeten au deu Wanden der Wohnungen anzuheften,
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 8. März
»855 auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert,

Daö Haodelsministenum hat unte>m 26. Ma,z
1856, Z. 7218)60! , das dem Jul ius Revy auf eiue
Verbesserung in der Konstruktion dei' Daulpfmaschilie,
welche in der Wesenheit in einer Verbesseinng der
Damfvertheiluugsschiebec' besteht, veiliehene ausschüe-
ft.üde Privilegiuu, ddo. 9. März 1855 auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das HandelsministeinlNl hat nnterm 3. Apl i l
»856, Z 80»7)662, das den, Johann iUaplist Pas-
cal auf die Erfindung einer Maschine, unttelst wel-
cher die Erpanfiv-Kraft eines Gemisches von Wasser-,
Dampf., ?uft- und dem bet der Verdieunuug erzeugten
Gase als bewigende Kraft benutzt w i rd , verliehene
allslchließende Privilegium ddo. 24 März »855, auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3. Apr i l
l 8 5 6 , Z 8042)666, das dem Nikolaus Earstensen
anf eine Verbesserung in der Konstruktion der Mäh-
lnaschinen unterm 15. Mä>z »853 verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des vierteu Jahres
verlängert.

Das Handelsministcsimn hat unterm 3. April
»856, Z, 8058)675, das dem Franz Erasmus Set--
lele, büigl. Haudelsmann i i , Graz, auf eine Erf in ,
dung in der Anwendung der k?mprim>rten Luft als
Triebkraft für Maschinen statt des Dampfes, verliehene
ausschließende Privilegium ddo. 2 l . März 1854 auf
die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3. Ap:il
1856, Z, 8020^6 5 , das dem Georg Mark l auf
eine Erfindung und Verbess,slü,g in den Voriichtungen
^,m Trocknen des Malzes, Getreides, dcr Zichoiie»-
Wurzelu u. dg l , , veiliehene aurschließende P r i o i l ^ imn
ddo. 22. April l855 auf die Dauer des zweiten Iah.-
l'eö verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3. Apr i l
1856, Z. 8 0 5 H 6 7 3 , das dem Johann Cassel auf
eiue Verbesserung au den Eamphin- oder Kiefergas-
Lanipen verliehene ausschließende Privilegiu», ddo. 30.
März 1855 auf die Dauer des zweiten Jahres v>r.-
längert.

Das Handelsmim'^exum hat untern» 3. April
l 8 5 6 , Z. 8019)664, das dem Klaudius Bernhard
Adrian Chl'üolt auf c>ue Erfindung u»d V.rbesseruüg
>» der Verfertigling des geschmolzenen, geschiveißten
U»d gegossenen Stahles und Eisens, dann der ^egi^
lunge» auf heißem und kaltem Wege, verliehene aus
schließende Px'vilegium ddo. l 8 . März 1855 anf die
D^iier drs znnilen Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unceim 3. Apr»!
185«, Z, 8018)663, daS den, Jakob Newdll auf
Vcrl'essel'uusten d<r Heunnvorrichtungen ode, Bremsen
ber Eisenbahn-Waggons und anderer Fuhrweike ver-
liehcne ausschließende Privilegium ddo. 4. M a i »855
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unteim 30. Mä<z
' 6 5 6 , Z. 7686)6^4, das urspiuuglich den, Karl
Kulschka verliehene, seither an die Eheleute Iohanu

und Ludmilla Frönnnel vollständig übertragene aus:
schließende Privilegium ddo. 24. März l 854 , auf eine
Entdeckung und Verbesserung in der Fabrikation von
Filz» und Seidenhüten, auf die Dauer des dritten
Jahres verlängert

Das Handelsministerium hat uut,rm 30, März
«856, Z. 7685)643, das dein Johann Ski ioai , auf
eine Verbesserung, alle Gattungen von Filz» uud Sei
denfelber^Filz-Hüten, mit einem Schweißleder, auf
eine besonde>eAit auszustatten, verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 30. März l850 auf die Dauer des
siebenten Jahres verlängert. ,

Das Handelsministerium hat unterm 30 März
1L56, Z. 7460)623, das dcm Josef Hcmolacsch auf
die Entdeckung eines eigenthümlichen Verfahieus bei
der Bereitung eines verläßlichen, konstant wirkende»
Glas-Matrizen-Licnlors sammt dazu gehöriger Entwick-
lungstinklU!', verliehene ausschließeude Privilegium ddo
9. März »854 auf die Dauer des dritteu IahreS ver-
längert.

Das Handelsministeril.m hat unterm 30. März
1856, Z. 7319)6 »3, das dem Franz Dobos auf die
Erfindung eines Brannlwein Breunapparates verliehene
ausschließende Privi legimn ddo. ! 6 , März «855 auf

! die Dauer des zweiten uud dritteu Jahres verlängert.

Das Haudelsmiuisterium hat uuterm 9. Apii l
! 8 5 6 , Z . 8624^729, das dem Wilhelu, lVkallitzli)

^ am 24. Maiz l s4 l i rerliehene uud setther zur Hälfte
an Adolf Walcha übertiagene Piioüegium auf die Er.-
slndung plisulat'scher Buchstaben, Ziffern, Symbole
und Medaillen aus j^dem Material? auf die Dauer
des cilften Jahres verlängert.

Das Haudelsmiuisterium hat am 9. Apl i l »656,
Z. 8625 j730 , das dem Josef Zelinka, auf die Erfin-
dung eines ancimephitischeu Pulvers zur Deöiufiziruug
der iu Aborten, Senkgruben, Kanälen u, dgl. sich er»
zeugeuden schädlichen Gase verliehene ausschlicstcude
Piivi legium ddo. l . Apri l »855 auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. April
»856, Z. 8 5 8 I j 7 1 9 , das dem Joyau,, ToZcauo und
Josef Becr auf eiue Erfniduug uud Veibessernng m
der Konstruktion der Sparherde verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 25. März »855 auf die Dauer des
zweite» Jahres verläu^eit.

, Auf Grundlage des a. h. Privilegieugesetzes vom
15. August l852 hat das H^udelsmiuistlrium »nrerm
25. März l 8 5 6 , Z, 6683^555, der k. t. privllegirteu
Wöllersdorf.r Blechfabriks-Akliengesellschafr über Eiu-
schielten ihres Direkcions - Ausschusses Franz Eder in
Wien , Stadt N r . 409 , auf einc E,>tdecklu:g u»d Ver.-
bessn'img in der Fablikatioil rerzinkter Eisenbleche, wo-
nach mittelst einer eigenthümlichen Mischung und Be-
handlung der Metalle eine so feste Verbinduug des
C'ijeubleches mit der Zinkdecke staltfinde, daß dieses
veizinkte H>Iech weich und biegsam bleibe, Abschälun-
geu nicht unterliege und dadurch gegen Nost volltom-
men gesichelt sei, ei» ausschließendes Plivi legium für
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privileguimsbeschivibung, deren Geheimhal-
tung augesucht wurde, befi.dct sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des.a, h. Pl'ioilegiengeseßez v>>m
>5. August !852 hat t»as Handelsmilnsterium uuterin
3 l . März 1856, Z 76<»?j6i6, de,u Robe,t Schinidt,
Ingenieur, und Jul ius Pfiyenreltel', Kanfmann i»
Ber l in , über Einschreiten ihreö Bevollmächtigten, Dc>^
cors A. E, Weide! iu Wien , S tad t N r . 8 6 ! , au'
die E,fi,>dung zweier z»m ^opire» dieuendeu Schiclb-
maschinrii, mic welchen jedes Konzept gleichzeitig, uud
^war uiittelst der einen auf jedes beliebige Papier, mit
der andern aber in Kopirbücher jedes Volume»!) kovilt
weiden to», , , , eiu ausschließendes Prioilegium für die
Dauer Eines Jahres ^".liehen.

Die P-ivillgmmsb^schieibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien Archive zu IedclinanuZ Eii,sichl in ?N'fb>-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Api i !
1856, Z. 8589^724, das den Gebinde'.» Franz, ^'i
bor, Albert uud Hubert K i . i » , auf euie, Elfiuduug,
lnittelst tiner ueuen Manipil lation Kettenglieder für

die Haugebrücken zu erzeugo,, verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 2, April 1848 auf die Dauer des
neuitei, und zehnten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegieiigesetzes vom
>5. August lU52 hac das Handelsministerium unterm
25, März »856, ?. 7130^590, deu, Georg Ritter
o. Winiwarter, Fabn'ksgesellschafter ,n Wie» Etadt
N r . 885 , auf die Erfindung feuersicherer Bebauungen,
daiiu bestehend, Dächer von beliebiger Spannweite
uud ohne Rücksicht auf ihie äußere Form durch V c r ,
eiüigmig von tragenden Blechgurcen mit einer bisher
zu Bedachungen nicht verwendeten lehmstarke» Decke
feuersicher zu konstruircu, eiu ausschließendes Privile»
gium für die Dauer vo» Einem Jahre verliehen.

Die Pr!>ilea,iumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tuug angesucht wurde, befindet sich im k. t. Prioi te,
gien'Archive in Aufbewahrung.

Auf Giui'dlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15, ?lugust »852 hat das Handelsmiüilierium am 25.
März »856, Z. 7132^592, dem Hermaul, Spitz,
Webermeister zu Butscho>vih iu Mähren, anf die Er ,
sindung der Bereitungsart eines Keimes für das Schlich-
te» der Kette bei der Schafivollwaren Erzeugung, wo-
durch sowohl cine billigere Erzeugungsart als auch eine
bessere Qualität der Schafwollwareu bewirkt werde,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer vo»
fünf Jahren verliehe».

Die Piimlegiumsbeschreibung, dere» Geheimha!»
lung angesucht wuide, befindet sich i,i, k t. Plioile«-
gicN'?lrchive iu Aufbewahlung.

Auf Gluudlage dcs a. h. PrivilegiengeseyeZ voll,
l 5 . ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
8. April »856, Z . 7566j629, dem Thomas St reg.
zeg , Pr ivat in Ottakring N r . 18, auf eiue E>findul»g
und Verbesserung, die an den Schuhen und St>efeln
anzubringeudeu Absätze (Stöckeln) alls Metall uud
;war Gußeiseu anzufeitige» u»d daran zu !>efest>geu,
ivodllrch diese Fußbetleiduug eine größere Dauei und
Eleganz erhalte, ei» ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tllng angesiicht N'uide, befindet sich im k. k. Privileg
gie»-?lrchioe i» Aufbewahruug.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l5 . August l 852 hat das Haudelsministeriu», unterm
2». März »856, Z. 6885)557, dem Frederic W i l -
liam Mowbray , Ingenieur zu Schipley iu England,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten. D r . Franz
Wertfeiu, k. k. Notar in W i e n , Älservoistadt N r .
200 , auf eiue Verbesserung an Webestühlm zum We-
ben von Teppiche» uud anderen wollene» Zeugen, welche
darin besteht, daß die Ketteudrähte zu», Behufe der
Bildung der Kettenschleisen ,n der Vängenrichtung deS
Stoffes gestellt sind, wodurch sie mit den Ketteusaden
wirkcu und das verlangte Muster auf der Oberfläche
des Zeuges durch eiue Iaquard-Vorrichlung oder eiue
andere geeignete Muster-Oberfläche bilden, eiu ans'
schließendes Piivilegium fü> die Dauer vou drei Jah -
ren verliehen

Diese Verbesserung wurde im Königreiche Groß»
britannie» au» 2». M a i »855 auf d,e Dauer vo» sie-
ben Jahren privilegirt.

Die Privilegiumsbeschreibiwa,, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befiudet sich in» k. t. Privi le-
gie» Archive i>> Aufbeivahrung.

Auf Gruudlage des a h. P,ivilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Haudelsuiiuisterium unterm
25. März »855, Z. 7 » 3 l ^ 9 l , dem Anton v S i .
brik, k. k. OberlieuteiialN in Naab, anf e>»e Verbesse.
,u»g an einer Nähmaschine, wodurch nicht nur alle
gerade liegenden, sonder» auch zusammena/beci/ne,
runde Gegenstände, wie z. B , Doppelnähte a» A ^ c
meln und Besel)linge», an runden Gegenstände» ver-
fe,tigt werde» kö„nei>, ei» ausschließendes Privi legium
für die Dauer von Einem Jahre verliehe».

Die Priv'Iegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltuug
angesucht wu,de, befindet sich im k. k.' Privilegieu-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pcivi'legicngesehes vom
>5. August 1352 hac das Haudels'nmisterium unterm
3». März lL5<), Z . 7 5 6 9 M 2 . dem Josef Giünwald,
Offlzial dcs k k. Landesgnichtes in P r a g :

" ) auf die Entdeckung, gebrannte Thonröhrcn zum
Behufe der Leitung von i'euchcgas und zu andern Zwek-
fe» auf das Dauerhafteste mit Glasnitte, Gutlapeicha
oder andere» Materialieu zu velblüo^n ;
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l i ) auf die Enldecruog, aus Prann- »»d S le i» ,

kohlt». Torf oder Hl)lz, Gase so billig herzustellen,
dasi fie zur Beheii)Ul,g, zlir Belelichtling und zu I u -
dustl!e»Z>vecken so vc>l theilhast verl».»endbar seien, als selbst
Holz, .Kohle mid Torf , zwei abgesonderte ausschlie-
ßende Privilegisn, jedes für die Dauer ^i i ies Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Geheimhal«
tllng angesucht wurde, befinden sich im k, k Pri?,.-
legien-?lrchive in Aufb.wahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrivilegiengeseßeS vom
l 5 . August l852 hat das Handelsministerium untern,
3 l . Mä>^ l 8 5 6 . Z 7688^637, dem Georg Echwab.
Prioilegillins /nhabcr in Wien , Landstraße Nr . 77,
auf die Erfindung, "lle Gattungen von Fenstern.
Thüren, Obe, lichten, Auf lagen, Glashauslichlrn ie..
entweder aus hohl^e^getien geschweiften oder aui^ stumpf-'
ge^ogenel, Eisein'öhren flir Baulichkeiten anzufertigen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Piivilsgiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht iruide, befindet sich im k. t. Privi le
gieu?lrchive in ?lu>be>uahrung.

Auf Gruudlage des a. h. Privilegiengesetzes voll'
l ö . ?lugust >852 hat das Handelsministerium unterm
25. März 1856 , Z, 7129^589, d.m I g n a j Lchoffer
lmd Ferdlnand Zehner, Besitzer der Fabiik moufsiren.
der Gelianke in W ien , Landstraße Nr , 478 , auf die
Erfindung, durch einen neuen, noch lmangewandlen
Stoss fette Sto f fe , als Baumöl , Leinöl, Rübsöl, Le-
berthran u d^I. so zu raffiniren, daß dieselben ange
nehm schn«ecke» und vol!ro>lunen llar ireiden, ein aus-
schließendes Privilegimn für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibnng, deien Geheimhal-
lung angesucht »vurde, befiildet sich im k. r Prioile»
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Gmudlage des a. h. Privilegieugeseßes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
! N . März «85« . Z. 8 0 l l j 6 5 6 , dem Louis Swoge
tinsky, Gesellschafter der Maschinenfabrikancen Nustan
ilc Comp. in Kaiolinentha! bei P r a g , auf die Erfin-
dung einer Konstruktion des Rnbs>Oe!'Preßzylinders,
wonach der zum Pressen des Oeles alls Nepssamen
zll verwendende, mit Löchern versehene Blechzylinder
um turch geschmiedete Eisenstäde und glait gedrehte
eiserne Ninge eingefaßt und der untete Nand des Zy-
linders u„d'untersten Ringes nichr mic Kanten ver<e.
hen, sondern glatt gebaut und die unter diesen Zyl in-
der zu lebende eiserne Platte mit Vertiefungen ode,
Nuthen. ferner der un, diesen Zylinder aozudringende
eijerne Mantel >»it vierfachen Charniere», um den
Mantel von allen Seicen schnell öffnen zu können, ver»
sehen werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Piivilegiuinsbeschreibung, delen Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Priollegiengesehes vom
15 August l 852 hat das Handelsministerium unterm
6, Ap ' i l ! 8 5 6 , Z. 80»2)657, dem Franz Schmid
«c!lll<»t-, Müllermeister zu Schwechat nächst Wien, auf
die Erfindung einer neuen Konstruktion des Weizen
Wasch Apparates, mittelst welcher der Weizen nichl
wie bisher, von oben n^ch unten, sondern von unte»
nach oben gewaschen weide, wodurch Zeit erspart und
das Produkt riel reiner weide, ein ausschließende?
Privi legium für die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Piic^egilNlisblschrcibung, deren Geheim Hai-
, tung angesucht wurde, desindet sich im t. t. Privilegien-

Archive m ?lufbewahrung.

Auf Giundlage des a, h. Privilegiengesetzes voin
15. August «852 hat das Handelsministerium unterm
8, April 1856, Z 75 70^633, dem Josef Wrünwald,
Offizial des k. k. LandesgerichteS in P ' a g , auf die
Erf indung, Fuhrwerke herzustellen, welche durch den
Tr i t t von em»'M oder mehreren Menschen in Bewegung
geseht und darin erhalten werden, sich zum Transporte
von Menschen und Lasten eigne», in der Schnelligkeit
den Lokomotiven gleicha/brachc, und auch mit Nutzen
auf ebenem Boden als Mähmaschine» verwendet ».'er-
den können, ein ausschließendes Privilegium für die
Da»cr Eioes Jahres verliehen.

Die Privilegiums.Beschreibung, deren Geheim
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Plwilegie».'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
Wahrung.

Auf (Hiundlagc des a h. Pnvileaiengesetzes vom
15. August »852 hat das Handelsministerium unterm
8- April »856, Z. 7 5 7 ^ 6 3 6 , dem Adolf Pleischl,
k, k. NegievunfM-ach und euieiit. Professor der Chemie,
und dem Adolf Pleischl S o h n , Architekten und P r i ^
leg>e',bes,yer l» Wie., . Alservo.stadt N r . 109 , anf die
Erf indung, Eisen, Eise»dicch „,,d alle daraus angefer-
tigleu geiü.tene», g.'falzte», g«plesiten oder g.tri/bcne»
Gegenstaude mit melallfreiem Email leichter, vollstan-
diger und daueihafler als bisher, ^, üdetziehcn und
auf diese Weise Kochgeschirre jeder G.öße (bis 20
Wener Eimer) zu erzeugen, welche gegeu Blei . und

Kupfervergiftungei» dt»s Kochgeschirr vollkomnicn sichern,
ll»d in dene» die darin behandelten Speisen u»d Äe-
tiaiire ih'e» »alürlichen Wohlgeschiuack, G,ruch und
ihre Farbe unverändert beibehalten , ein ansschlle-
ßendes Privilegiunl für die Dauer von dre, Jahre»
rerlieheu,

D>e Prii'ilegiunisbeschreibuug, deren Geheimhal-
tung angesucht N'lirl'c. befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

?lus Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes voin
15. August 1852 hat das Handelsministerium untcrm
8. Aprii «856, Z. 7 5 6 ^ 6 2 7 , dem Lodwig Gaviol i ,
Musikmeister zu Modena, über Einschreiten seines Snb
,l,a»datars Leopold Wittenberg, bürg!. Handelsmann
in W i e » , Scadt N r . 9 l 5 , auf die E>sindu»g neuer
Eiiirichlllnge» bei Windi»stru>l»e»ten, ivodurch eine
neue ?l:t musikalischer Iustrumeiu.,', »ClavlaccordZ'' ge»
nannc, gebildet >verd«n könne, ein allsschließendes P r i
vilegium für die Dauer Eines Jahres verlieheil.

Diese Elsindung lst i» Fiaukreich seil 27. Juni
l8)5 auf die Dauer von fünfzehn Jahren privilegiit.

Die P'ivilegiumsbsschreibung, deren Geheimhal-
tliug angesucht wurde, befindet sich im t. t, Privile-
gien-Archive in Aufbeiuahrung.

Z. :<!«> l, (2) Nr . IU:,Ü.

ö i z i l a l i o n s » K u n d m a c h u n g .

M i t Erlaß des hohcn k. k, Handelsmini-

stniumö vom «8. Ap l i l l. I . , Z. ^ " ' / 7 3 » .

und Verordnung dcr löblichen k. k. Landl'ödau

direkcion vom 25,. Apri l d. I , , Z 1424, wuldc

die H.rstMmg zwcicr Thalsperrcn aus Rodqua-

dcrn im Luschari: Graben bei s a i f n i h , im Bau

bezirke Vi l lach, Wegmeistcr - Distrikte Malvot-

gell), im adjustiltcn Kostenbeträge von 7li l<) si.

N> kr, , fur Rrchmmg dcs Sttaßenbaufondls be

will iqel.

Wegen Hinlangad.' dieser Bauttn wi ld am

5». I u i n l. I . in den Amtsstunden von !> bio

l 2 Ul)r Vormit tag vor dem k, k. Bezirkoamte

in Tarvitz eine mündliche Lizitatlolis-Verhaudlun^

unter gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen

Offerten stattfinden, waß den Unternchmungölu-

Nigen mic nachsuchenden Bemerkungen yiemit be-

kannt ftcgeben wird.

1. Die zu bcwnkenden Bauarbeiten bestehen in :
< ! )36 " - '< i ' - 4 " Kudikmaß Vrundaushebung im

groben Geiöllc, im Kostenbeträge

von 12« fl. 4 kr.

j>) 9 " - l ' - t » " Kub, Maß Fr l -

sensprengung im festen Felsen,

im Betrage von . . . . 8l) >, 8 »

c) 9 5 ° - 4 ' - 5 " Kub. Maß ge-

»oölbmtig konstruittlö trockenes

Mauerwcrk aus Rohquadern,

im Kostenbeträge von . . . 7 w!> » 58 »

Summe . slslUst. l<»k,

mit Beistellung der Steine nach den Bcdingmssen

aus dem Wolfödachgraben.

2. Jeder, der für sich, oder als Legale Be«

vollmachtigter eines Anoern ll^itncn n i l l , hat

daö 5 ^ Vadimn von obigcr F>5kalsumme vol

der Versteigerung der ^'>zitation5 - Kommission zu

über.gl'bcu, oder schon vorher bci einer öffentlichen

Kasse zu erlegen, und sich hierüber mit dem De-

positenscheine auszuweisen.

Daä Vadium kailn enlwed.r in barem Gelde,

oder in Staatspapieren, von denen die Obliga-

tionen^ nach dem börsenmäßigen Kurse, die !̂osr

deö Staatöauleheuü von den Jahren 1834 und

! 8 3 9 aber nur im Nennwerthe annehmbar sind,

erlegt werden.

3. Denjenigen, welche nicht Erstchcr uer̂

bleiben, wird das erlegte Vadium, oder der De-

positcnschcin gleich nach beendeter Versteige, ungä

Verhandlung zurückgestellt; der Ersteher aber

hat nach crfolgter Ratifikation des Anbotes das

5 A Vadium auf die N>M Kaulion des Er

stchungöbetla^cs zu ergänzen, und für diese

übernommenen Bau durch ein Jahr, vom Tag>

der KoUaudirung, zu haften.

4. Die mündliche ^izitation beginnt um U

Uhr, nach dcren Beendigung die Offerte in der

Reihenfolge lhreö Einlangens cwffnct werden.

Die Offerte wcld^n daher nur bis zum Be

ginne der mündlichen Limitation, nicht aber wah

rend oder nach Beendigung derselben angenommen

5. Die Offerte sind auf cincm l 5 kr. 3tem

prl nach der unten folgenden Form zu verfasse»

und der Limitations - Kommission oder dem k. k.

Bezirkamte Tarvis veisiegelt zu überreichen. Es

muß dalin nicht allein der Erlag des 5 " / „ Va -

diums nachgewiesen, sondern auch bestätiget wer<

den, daß der Offerent sowohl über vorliegende

Kundmachung, als auch über alle weiteren, auf

diesen Bau Bezug nehmenden Bedingnisse in

vollster Kenntniß sei.

Offel te, welche dieser Anforderung nicht cnt«

sprechen, werden nicht berücksichtiget.

<i. Die betreffenden Versteigerungü < Beding-

uisse, so wie auch alle übrigen, auf diese Bau-

ten Bezug habenden Behelfe, a ls ; summarischer

Ueberschlag, Pr^isverzeichniß, Plane, allgemeine

und spezielle Bcdingnisse liegen zur Einsichtnahme

im Amte dlS k. k. Vaubezirkcs Vil lach bereit.

7. Der Bau wird in Pausch und Bogen

an den Mindestfotdernden überlassen, und cö

haben die Anbote, auf einen bestimmten Betrag,

um welchen der Bau übernommen werden wi l l ,

zu lauten.

8. Jeder Anbot ist für den Anbotstiller so-

gleich , für das hohe Aclar aber erst vom Zeit-

punkte der Ratif ikation an bindend.

9. Die einlangenden Offerte werden nach

dem fortlaufenden Numerus bezeichnet, und es

hat bei mündlich und schriftlich gleichen Anbotcn

der mündliche, bei gleichen schriftlichen Anboten

jcnes Offert den Vorzug, welches früher über-

reicht wmde.

lU . Zur leichteren Ausführung des Baues

wird dem Ersteher über dessen Verlangen der

Verdienstbelrag in zehn gleichen Raten derart

flüssig gemacht, daß jede Rate ausbezahlt wird,

sobald der Ersteher durch seine Leistungen cinen

oicsen Raten gleichkommenden Betrag ins Ver-

dienen gebracht hat. Nur die letzte Rate wird

erst nach erfolgter Genehmigung des Kollauda-

lionsaktes verabfolgt.

1 l . Nach erfolgtet Ratifikation des Versteige-

rungsaktes und abgeschlossenem Bauvertrage hat

der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,

und in zwölf Monaten, von der Bauübelgabe

gerechnet, vollständig kollaudirungsfähig zu voll-

enden.

Vom k. k. Baubezirke ViNach am Z4.

M a i »85<i.

O f f e r t .

I ch Endesgcftttigter, wohnhaft zu . .

erkläre hicmit, daß ich die Kundmachung des

k. k. Baubezilkes ViUach vom »4. M a i »85«

über die Erbauung zweier Thalsperrcn im öuschari«

Graben, dann die dießfalls bestehenden allgemeinen

technisch-administrativen, wie auch die speziellen

Baubedingnisse mit den betreffenden Zeichnungen,

Einheitspreisen und summarischem Voranschlag

eingesehen und ve» standen habe, und daß ich die

Verstellung der beiden Thalsperren genau nach

diesen Bedingungen um d<n Betrag von . . . .

(der Betrag ist sowohl in Ziffern als anch in

Buchstaben genau auszudrücken) zu übernehmen

mich verbindlich mache.

Zu diesem Behufe habe ich das 5 M Vadium

bei der k. k. Kasse ;u depomrt,

und lege zum Beweise dessen den Depositenschein

6lll, ./- bei.

(Name dcs Wohnortes) am 1856.

Name und Charakter des Offercnten.

Ad resse des O f f e r t e s .

O f f e t t

für die Uebernahme der Erbauung zweier Thal»

sperren im Luschari-Graben.

An

das k. k. Bezirksamt

zu Tarvis.

Z. 8«2. (3) Nr. 777.
E d i k t .

Von dem k. k Nezilksamle Landstlaß, als Ge.
ncht, wild bekannt a/machl'.

Eö sci am 2^ Oktober 1855 Andreas Tomschc
^u Gloliozhizl) ub iiN<.'!>lulo mit Hinterlassung der
Erben Johann, Blas und Ios<f Tomsche gcstolbm.

Da dem Gcrichle der Aufenthall res Josef
Tonische unbekannt ist, so wird derselbe aufgcfor«
dcrt, sich binnen einen: Jahre, von dcm uotrn aN'
gcsetzicn I^ge an, bri diesem Gerichte zu melden
und die Erdserklälling ailzubriugcn, widrigcus die
Vcrlafscnschaft mit den sich meldenden Erben m'd
dem für ihn auigcstclltcn Kuralor Josef Urch von
Mal,nzl)c abgehandelt wcrdcn würde.

K, k. Bezirksamt Landstrasi, als Gericht, am 15.
Apli l 1856.
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Z. 943. l l , Nr. 98.
E d i k t .

D"s in der Rechtssache der Herrschail Gottschce
wider Maria Tschernc von Seele Nr. 4 elfiosscne
Uuhcil ddo. 12 August »855, Z. 402», ist dem
für die Verlaßmassc dein Lctzlern bestellten (^ui»!«,-
n<l u^tuin Johann König von Schalkendorf zugc>
stell! worden, an wclchcn auch die wettern diesbe-
züglichen Erledigungen erlassen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschcc, als Gericht, am
4 Jänner 1856,

3?^?4l ( ^ N l . 97.
E d i k t .

Die Vertheilungs Rubriken vom 5. Ma i «855,
Z. 1849, delressend die Verlaßmasse der ve,storbe.
nen Ursula und Jakob Ia t l i zh , dann Georg und
Josef Iaklizh vcn Nculoschin, sind dem für diesel.
ben bestellten Cll-atar- a<̂  aclum Johann Iaklitsch
von Niedcilofchin zugcstellt worden.

Dessin werden die Intressenlcn zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte verständiget,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
4. Jänner l856.

2. 945. (1) N l . 2207,
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Michael Kitnn
von Lienfeld Nr. 24, wider Jakob Pugmann von
Gottschee erftossme Uriheil dbo. 2. Februar 1853,
3 853, ist dem für den unbekannt wo befindlichen
Kläger bestellten (^urawl- »cl »clunl Mathias Wolf
von Lienfeld zugestellt worden.

Deffen der Kläger zur allfälligen eigenen Wahr-
nehmung seiner Rechte verständiget wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
3. April 1856.

Z. 947. ( l ) Nr. 2205.
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Blas Bukovitz
von Wosail, wider Anton Kenda von Prösulcn er-
fiossene Urtheil ddo. 5. Dezember 1855, Z. 6038,
ist dcm für den' Letzlern, wegen seines unbekannten
Aufenthaltes, bestellten Oi-awl- acl acturn Georg
Elampfel von Nitdertiesenbach zugefcrtigt worden.

K. k, Nezirrsgeiicht Gottschcc am 3. April
1826.

Z ? ^ 4 8 ? ^ " Nr7^204 .
E d i k t .

Das Urtheil in Sachen des Georg M a n t l von
Grafiinden, wider Josef Lackner von Niedcrmösel,
ddo. »6. Oktober «855, Z. 5247, ist dem fur den
undikannt wo befindlichen Josef Lackner bestellten
l^lli-iU«!- »(! Actilln Peter Ionke von Niedcrmösel
zugestellt worden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
3. April 1856.

3. 949. ( l ) Nr. 1609.
E d i t t.

Der Löschungsbescheid vom I I . Oktober 1855,
3. 5445 betreffend die Ertabulalion des zu Gun.-
sten der unbekannt wo befindlichen Magdalena Gro
Mer von Nesselthal auf der dem Andreas Jellen von
dort eigenthümlichen, im Grundbuche Gotlschce »ril,
Hvm 27 . Fol. 23« hastenden Satzes pr. 408 f l .
c. «. c. ist dem für dieselbe dcstclltm (^rirntor »ll
«ewm Andreas Kraker von Ncss.Ithal zugestellt
worden.

Dessen Magdalena Gronrer »vcgcli allfälligcr
eigener Wahrnlhmung ihrer Rechte verständig»-! wird.

K k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
4. März «856.

3. 950. ( l ) Nr . 2«24.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V e r l a s s e n>
s ch a f t s . G l ä u l) i g e l.

Von dem k. k. Bezirksamt? Gollschee, als Gericht,
wcrden Diejenigen,welche als Gläubiger an die Ve> las-
sensä'ast des am 30. Dezember 1855 ohne Tvstument
velstorbencn Michael Wolf, von Li^nseld H ^ N r !8,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, zur An
Meldung und Dartduung ihrer Anspsüchc den 5. Au-
glist l. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gc
sucl) schriftlich hnramls zu überreichen, widria/ns
denselben an die Verlasslnschatt, wenn sie durch
bie Bezahlung der ai'gcmcldctlN Förde, ungen erschöpf!
würd«, rein weiterer Anspruch zustäl'dc, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gcbührl.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
25. April 1856.

3, 95«. ( ! ) Nr . 25,8.
E d i k t ,

Vom r. k. Bezirksamt, Goltschee, als Gericht.
Wird bekannt gemacht, dasi in der Erekulionssache
des Peter Vcrderber von Stalzern, die Relizitation
del zu Unterbuchberg '1<r. 5 gelegenen, im Grund
buche Gottschre 5ub Rrktif Nr. »398 vorkommen
be", auf den Namen Andreas Verdcrbcr laut Feil
bietungsplotokolles vom l0 . August ! 846 , Z.
^ "77 , um den Meistbot pr. 600 ft erstandene 2/,«

Hübe, wegen nicht zugehaltener Lizitationsbeding«
nisse, auf Gefahr und Kostcn der säumigen Etstehe-
i in bewilliget, und deren ^!o,nahmc auf den 2
Jul i 1856 Vormittags von ll) bis » 2 Uhr im Amis^
si^e mit dcm Beisätze angeordnet wurde, daß diesr
Realität um jcden Mcistdot auch uliler dem obigen
Elstchungspreise hintangcgeden werden wird.

Das Schätzln>g5plolokl'll, der Glundbuchsex
trakt und die ^izilalionbbedingnisse können hierge-
richls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotische,, als Gericht, am
18. Api i l l856.

Z. 952. ( ! ) Nr. 2608.
E d i k t .

DaS k. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht,
macht bekannt, daß in der Exckulionbsache des An.
ton Na<ki, von Ograja Nr. !), wider Josef Tschern.
kovitsch von Kuschel Nr. «0, die Termine zur eretu-
tiven Feilbietung der, laut Echätzungsprotokolles
<1l: ps«-5. 10. Oktober 1855, 3 5436, auf 575 ft
bewerthelen, im Grundbuch« Kostel zud Fol. 10
vorkommenden Hubrealität auf dcn 2. J u l i , auf
den 2. August und auf den 3. September 1856, je-
desmal Vormittags von 10 — 12 Uhr im Gerichts
sitze mit dcm Anhange anberaumt worden, daß dlc
Realität bei den, dritten Termine auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben welven wird. -

Das SchätzungsprototoU, der Grundbuchsex
lratt und die Lizitalionsbcdingnisse können hitrgcrichls
eingesehen werden.

Gottschee am 24. Apri l 1856.

Z. 953. ( ! ) Nr. 2222.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es sei in der Exekulionösache d«s Andreas
Slampf l von Banjalota, wider Mathias B l iS t i von
Jessenovcrt, pc-.ln. 46 si. c. 8. c , die exekutive Feil«
biecung der lm Grundbuche Kostel »ul) Retls. ^ir.
63 Und 64 vorkommenden, auf 200 fi. bewerthllci!
Realität, und der aut 4 l fi. dcwerthclen Fahrnisse
»cwill igcl, und seien zur Vornahme die Termine
auf dcn 27. J u n i , drn 25. Ju l i und den 23. Au>
gust 1856, jedesmal Vormittags von 10 — 12 Uhr
in der Wohnung dtS Erekutm mit dem Anhange
anberaumt worden, daß die Realität und Fahrnisse
erst bei dem letzten Termine auch unter dem Schäl-
zungswerthe hintcmgegcben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchsex
trakt und die Lizilalionsbedingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
4. April 1856.

Z. 954. ( l ) Nr. 1995.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gotlschle, als Gericht,
macht bekannt, daß in der Erclutionssache deß Hrn .
Anton Kump von Wien, wider Joses Schleimer
von Niedermöscl Nr. 16, die Terimne zur exckuti.
vcn Feilbietung der im Grundduche Gollschce zul>
Reklf, Nr. 9-l3 vorkommenden Vicrlclhubr, im Schäle
zungswcrthe per 941 f l . 30 kr , auf den 27. I u n , ,
den 25. Ju l i und den 23. August 1856, jedesmal
Flüh von 10—12 Uhr im Geilchlssitze mit dem An.
hange anberaumt wurden, daß die Realiiät on dem
dlilten Termine aucl) unter dem ScyätzungSwcrlht
hintangegeben we,dcn wird.

T>.ö Schäliungsprolokoll, der Grundbuchs'x
trakl und die Uizilalionsllbingnisse lönnen hicrge
richls eingcsehcn weiden.

Golifchee am 29. März 1856.

Z. 955. ( ! ) Nr . 528
E d i k t .

Vom k. k. Bezirisamte Zeistritz. als Gelichl,
wird hiemit kund ßemachl:

Es habe übel Ansuchen der löblichen k, k. Fi
nanz Prokliratlir. nonnr^ des hohen Acrars, in die
srckutive Feilbietung der, dem Josef und der He
le,>a Gerlza von Obersemon gehörigen, im Grund,-
bucl'e der Her,schalt Iablaniz 5uli Urb. Nr . «5^9
vorkommenden, auf 80t fi. 20 kr. onverlhelen ^
Hübe saminl sunciuz M5i'u(-l,„8, wegen «ückständign
"^, Gebühr pr 14 fi. 3 ^ kr. c. 5. c. gewillig.t,
und hiezn die Feilbietungslermins, auf drn l . Ju l i
den l . Auqust und d<n 2 September l. I , jedes,
mal von l0 — l2 Uhr Vormittags in der hitsigci,
Oerichlskanzlci mit dcm Bciiatze angeordnet, d^ß
diese Realität bei der ersten und zweite» Fcilbie
lungstagsatzlmg nur um oder über den Schätzliogs
werll), bei del dritten aber auch unter demselben
werte hintangegcbcn werden.

Wovon tie Kauflustigen mit dem Bemerken
uerstäncigt werden, daß sie das Schätzllng5v"'t^
koll, den Gllindbuchscrtratt und die Liz'tallonsde'
dingnissc täglich in dcn gewöhnlichen Amlsstunden
einsehen kön»en.

Feistritz am !2 . Februar i856.

Z, 956, (1) I ; , . Z95.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Fcistrih, als Ge-
richt, wirb kund gemacht:

Cs sei in der Ereklltionssachc »cs Andreas Kon .
dare von Dane, Bezirk Laas, wider ^or.liz Iagod,
nik von Kosesse, pclo. 42 fi. 48, kr. zur Vornahme
der aus den 2. Oktober «854 anberaumten, jedoch
nicht vor sich gegangenen Feilbielungstagsatzung der,
dem Erekulen gehörigen, im Glundblichc Semonhof
5ul> Urb. Nr. 3 3 ' ^ vorkommenden, auf 527 fi. 30 kr.
bcwcrlhctcn Renlitat, über Ansnchcn des ElekulionS»
luhrers dic neuerliche Tagsatzung auf den l8 , Ju l i
I. I . mit dem Beisätze angeordnet worden, daß hie,
bei obige Realität auch unter dem Schätzungswerlhe
werde hinlangegeben werden.

Wovon die Kauflustigen mit Bezug auf den
vorigen Anhang verständiget werden.

Feistriz am 23, Jänner »856.

Z. 957. (1) Nr. 298.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Feistritz, als Gericht,
wird hiemit kund gcmacht -.

Es hab, in dic erckulive Fcilbictung der, dem
Blas Skok von Topolz gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Iablanitz «uli Urb. Nr. 229 vorkom.
menden, auf 2758 fl. 40 kr. bewerthelen Halbhube,
wegen an Michael Sluga von ebendort, schuldigen
50 fi. c. 5. c. gcwilllget, und zu deren Vornahme
die Feildielungstagsatzungen auf den 18. J u l i , dcn
l9 . August und den !6. September I. I . , jcdeS.
mal Vormittags in der Amtskanzlei mit dcm Bcifatze
angeordnet, daß diese Realität bei der ersten und zweiten
Fcilbictungstagsatzung nur um oder über den Schäz.
zungswerlh, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangcgeben werden wird.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Bei»
fatzc verständiget, daß sie den Grundbuchsextrakt,
das Schätzungsprotokoll und die Lizitationsbeding'
nisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hier.
amls einsehen können, und daß jeder Lizitant 271 fi.
als Va l i um zu erlegen haben wird.

Feistritz am 22. Jänner 1826.

3. 958. (V) N ^ 5 ? .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Fcistritz, als Ge.
richt, wird hiemil kund gemacht:

Es sei in der Exckulionssache des Herrn Johann
Domladisch, durch Herrn Josef Domladisch von Fei<
stritz, wider Kasper Gerschon von Grafenbrunn,
pctc,. 205 si. , die auf den 7. l. M . angeordnete
zcilbictungstagsal)ung der, dcm Erekuten gekörigen,
im Grundbuche der Kameral» Herrschaft Adelsberg
5l,d Urb. Nr, 446 vorkommenden, ans 53! ft,40 kr.
lewerlhcten Realität, über Ansuchen des Herrn
Erekulionssührcrs auf den l l . J u l i l. I . mi l dem
früheren Anhange übertragen worden.

Feistritz am 19. Jänner !856,

Z 959. ( I ) N l . 7358.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Feistritz wird hiemit
kund gemacht:

Eö habe in die erekutive Feilbietung der, dem
Franz Kirn von Sagurje gehörigen, im Grundbuche
oer Herrschaft Prcm 8uli Uib Nr . 90 vorkommen,
den ,auf 630 fi gerichtlich bewcrtheten Ncalilät, wegen
dem Herrn Andreas Hodnik von Feistritz, schuldiger,
l38 ft.c. z. c?. gewilligel, und zur Vornahme derselben
i Fcilbictungslnmine, u. zw.: au! den I l . Ju l i ,
den l2 . August und auf den >2. Septembir, jedes-
mal Vormittags lb Uhr im G»richtssitze mit dem
Beisätze bestimmt, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Fcilbi«tu:!gstagsc,tzung nur um oder
über drn Schätzuossswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben werde hintang'geben werden.

Woven die Kauflustigen mit dnn Bemerken
o.rständig.'l werden, daß das Schätzungsprotokoll,
o.r Grundbiichserlrakt und die iÜzitationt'bedingnisse
in den gewöhnliclien Amlüstundn, cingefthen werden
rönnen, und daß jeder Lizitant das 10"/« Vabinm
mit 63 fi. zu erlegen haben wird.

Feistritz am 29. Dezember l s . ^ .

Z. 971. ( ! ) ^ Nr. , ! 2 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks.,mtc Möl t l lng, als Ge.
richt, wird bekannt aemachl:

Es habe daö Amortisacionsversahren bezüglich
des auf Johann Zcßar lautenden, in Verlust gera-
t»encn A''lclicm'zelt!fll?alss ddo. 6. August «854.3-
ö:i2, pr. 20 fi, und des auf Georg Plesez lauten-
den ddo. 28. Ju l i 1854. Z. 3 « l / p r , 40 si.. ein-
qele't.t Es habe,, daher Jene, welche einen An-
sprich 'Nif obiges Zertifikat zu stellen glaub,". d>„.
sl'N'cn binnen einem Jahre und sechs Wochcn, vom
Tage dieser Einschaltung, l)if,gerichts gellend z» ma^
chen. midligens dieselben als null und »ichlig er.
lanitt werden wü'rden.

K. r. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Geriebt, den
«0. M a i ,856.



3^ll

Z. 9>0. ( ,) Nr. 2060.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamlc Laas. als Gericht,
wild hiermit bekannt gcmacbt:

Es seien die in der Erekutionssache des Ma^
thias Grebcuz von Großlaschitz, wider Michael
Kozhjanzhizh von Ierscbanovo, lx-.t«. 78 si. 30 kr.
^. 8. c , mit Besched ddo. 16. Februar 185«, 3
838, a,lf den »4. Mai uud l4 . Juni l. I . angcord^
neten zwei ersten ex.tutiven Rcalfeilbietungstagsat^
zungcn über Einverständniß beider Theile als ab-
gehalten «„gesehen woidcn, wogegen es bei der auf
den 14.Juli l. I . angeordneten dritten Feilbietungs,
tagsatzung mit Brib'challung des Olles m,d der
Stunde lind mit dem vorigen Anhange srin Ver
bleiben haben soll,

K. k. Bezirksamt LaaZ, als Gericht, am !0
Ma i 1856.

Z 7 9 l l . " 1 ^ Nr. 2>12.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksamte jl^^Z^ als Gericht, wild
hiermit bekannt gemacht:

Es seien dic mit Bescheid ddo. l 5. Jänner I . I . ,
Z. 258, auf den 15. Ma i und 16. Juni l. I . an
geordneten zwei ersten Tagsatznngcn zur erekutiven
Ffilbietung der, dem Andreas Bczhaj von Hrusch-
karje gcbörigen Realität, übcr Einverständniß bei-
der Thcilc ols abgehalten angesehen worden, und
wcrdc am 17. Ju l i l. I . Früh um 9 Ul,r die dli ltr
Tagsatzung in loco Hruschkarje vorgenommen und
die Realität bei derselben nölhigcnfalls anch lintcr
dem Schätzungswerthe vr. 1272 si veräußert werden.

K. k. Bezirksamt iiaas, als Gericht, am l5.
Ma i 1856.

Z, 9,2. ( l ) Nr. I l<i<)
E d i k t .

Vom k. l . Bezirksamle Tressen, als Gericht,
wild bekannt gemacht :

Es habe über Ansuchen des MarUn Supan von
Du l l , die executive Feilbietung dcr, der Maria Kra.
scbouz gehörigen, im Grundbuche der D. O. R,
Kommenda Neustadtl 'I'oln. l l l , Fol, 61 vorkom'
menden, gerichtlich auf 99 si. 40 kr. bewirtheten
Weingartenrealität zu Tscoateschberg, wegcn aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom l9, Ma i »856,^, l575,
schuldigen 36 si. <-. 8. a., bewilliget und hiczu brc>
Tagsayungen, und zwar aus den 20. Jun i , auf den
»9. Ju l i und auf den l l i . August l. I . Vormittags
von 9 bis l2 Uhr in dcr hierortigcn Amtskanzlei
mit dem Anhange angeordnet, daß obige Realität
dei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schäl-
zungswcrthe weide hintangegeben werden.

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprolo-
soll und die sscilbielungsbedingnissc können hier-
aints eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tresscn, als Gericht , am 26.
April 1856.

Z 914. ( l ) Nr. «133
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Ncifniz, als Gciicht,
wi>d bekannt gemacht, daß Thomas Puscbcl von
Nicdcrdors E / N r , 43 am 4. Oktober »855 mit
Hinterlassung einer !etzlw>l!igen Anordnung vet stör
b.n ist, in weicherer »ach einigen Legaten den erüb,i
genden Vcrmögcnsrest seinen Anverwandten vermacht.

Wcil nun diesem Gerichte unbekannt ist, ob
»nd welchen Personen auf seine Verlassenschaft ein
E> brecht zust.he, so werden alle Jene, wcl.-bc hier-
aus aus was immer für einem NechtZgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bin-
lien Einem Jahre, von dem unten gesetzten Tag/
gerechnet, bei diesem Geuchte anzumelden, und unter'
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserllarung an-
zubringen, widrigilis die Vcilasscnschaft mit Jenen,
die sich werden erbserklärt und ihren Erbrcchtstitcl
ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen cingeant-
worlet, der incht angetretene Thcil der Verlassen-
schalt aber, oder wenn sich Niemand crbscrklärt
hätte, die ganze Vellassenschaft vom Staate als erb-
ll's eingezogen wülde.

Reifniz am 16. April l856.

Z. 926. sl) Nr. l592
E d i k t.

Von dem k. t'. Bezirksamts, als gerichtlicher
Abhandlungsinstanz zu Tressen, werden dieienigen,
wllchc als Gläubiger an die Veilnssenschaft dcsain
l2, Februar 1856 zu Tschatesch verstorbenen pensio-
w'tcn Pfarrei Hcrin Ätathias Koschak eine Förde,
'ung zu stcllcn haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
lichlc zur Anmeldung lind Darthnnng ihrer Ansprüche
am 25. Imü b, I . Vormittags um 9 Uhr zu eo
scheinen oder dishin ihre Gesuche schriftlich zu über-
Mche,,, wldngcns denselben an die Vcrlassenscbast,
W.nn sie durch NezMung dcr angemclotten Förde-
nmget, erschöpft würde, kcln weilcrer Anfprnch zu-
stande, als insofern ,hnen ein Pfandrecht acbührl.

Ebenso l)>'bcn auch alle Icnc. selche >n die'
fen Verlaß llwas schulden, zur lliqu.dlrung ihrer
Schuldbetläge bei der obigen Tagsatznng sogcwiß

zu erichcintll, als widrigens gegen dieselben dieß.
!alls im Alagswcge cingeschrltlcn werben würDe.

K. t. Bcziitsamt Tsessen, als Gedicht, am 25,
Mai 1856.

Z. 927. ( l ) Nr. 2404.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Ste in, als Gericht,
wird dem unb kannt wo befindlichen Mathias Peer
vldcutet ^

Es habe wider ihn Johann Gerrmaim von
Mlinkendols die Klage auf Anerkennung des Eigen»
lhumcs zweier Gcmcindeanchcile in Sotcska, zu
Gunsten des Michael ^erlmann aus d<m Titel dc>
^rsiliung l,-. 5. c , eingebracht, worüber die Tag
saljnng auf den 8. August l. I . früh 9 Uhr hierge-
r,chls ,nil dem Anhange d<s §. 29 G. O. anbcraninl
wurde.

Îlachdem der Aufenthalt deö Geklagten unbe
tannt ist, ist demselben zu seiner Veilrcluna. Herr
Johann Bebcuz von Slein uls (>'ur<iwr «ll ucl^i»
beigtgcden worden, mit welchem die angebrachte
Rechtssache verhandelt werden wird.

Hievon wird der Hetlagte mit dem Bcmerten
verständiget, daß er allenfalls zu rechter Zeit eni-
weder sclbst zu erscheinen oder diesem Gerichte einen
Sachwalter namhaft zu ma^tn, oder dem bestellten
Kurator seine Behrlse an die Hand zu geben, über-
haupt aber ordnungsmäßig einzuschreiten habe, wi
drigens sich deiselbc die Hvlgc" seiner ^erabsäli'
mung selbst zuzuschreiben haben wird.

K. k. Bezirtsamt Stein am 25. April l856,

.̂ . 935. ( I ) Nr. 2497'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über die Klage des Johann Stonilsch
von Neusliesoc!) Nr. 6, wider Josef Stouitsch von
dort, unbekannten Aufenthaltes, rn-m. Zahlung von
l7l) si, die Tagsatzung mit den, Anhange des §.
l8, des patentes vom'18 Oktober 1845 auf den
3 l . Jul i 1856 früh 9 Uhr liicrgerichti, anberaumt
lind dem Geklagten Herr Andreas Röthcl von Neu-
friesack als (^uriUln- »cl a^lrur, beigegeden »rorden.

Desscn wild dcr Geklagle wegen allsälliger
eigener Wahrung seiner Nechte verständiget.

K. r. Bszir'lsamt Gollschce, als Gericht, am
»7, Apnl »85 6.

: i . 936. ( I ) " N?. 224 l .
E d i k t ,

Das k. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht,
macht bekannt:

I n der Rechtssache des Josef Schleimer, von
ii.iedermöscl Nr. >6, wider Josef Vogrin, von P w
ribel ?tr. 1, unbekannten Aufenthaltes, lx-N). 5 8 fi,
l5 kr. <-. 8, l- , ist die Tagsatzung zum Verfahren
mit oem Anhange des §. 18 des Patentes vom l8.
Oktober l845 auf den 3 l . ^ul i I856 Früh 9 Uhr
hicrgerichts anberaumt, und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Peter tiackoer von
Prölibel als Cllrittnr- nci i,cl,um bestellt worden.

Dessen wird der Geklagte wegen allfälligcr ei-
gener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

Gollschce am 5. April l85li,

Z. 937. ( I ) Nr. 160'^
E d i k t ,

3'om k. k. Bezirfsamlc Goltschee, alö Gciicht,
wird bekannt gegeben, daß in dcr ^xerulionssacbr
der Maria Scbagar von Schaga, wider Malhias
Schagar oon dort, die Termine zur exekutiven Feil»
dielung der im Gnindbuche Kostel 8nl> Ncklif. Äir.
9î  vorkommenden, gelichtlich auf l260 st. bewer-
lhclcu Realität auf d̂ n 25. Jun i . den 23. Ju l i
und den 22. August »856, jedesmal Früh 10—12
Uhr im Gerichlssitze mit dem Anhange anberaumt
woden, daß die NealilcU bei d«n drillen Termine
auch untcr dem Schätzungswetthe hintangcgcben
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx
tratt und die Lizilttlionsbedingnisse können hierge-
richts eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
3. März 1856.

Z. 938. ( I ) Nr. 1850.
E d i k t .

Vom k. k. Uezirksamte Gotlschee, als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Eö ljabc die exekutive Fcilbietung der, den
Eheleuten Johann und Maria Eppich gehörigen, in
Kcrndorf gelegenen , im Grundbuchs der vormaligen
Hcr>schaft ^ ln r i . I I . Fol. 205, 5u!i Ncklf. Nr. »72
vorkommenden ^ Hübe sammt Wohn, und Wirth-
schajlsgebäuden, und der tbcn daselbst gelegenen,
im obigen Glundbuchc sul) Fc'I. 203, Ncklf, -^r
173 vorkommenden unbehauötcn ^ Hübe, wegen
dem Herrn Josef Kren von Hutterhauser schuldi-
gen 230 ft. c. 5. c., bewilliget und zur Vornahm.'
die erste Tagsatzung auf drn 23. ^ " l i , die zweite
auf den 22. August und die dritte auf oen 24 S>'p
tcmbcr 1856, jedesmal um 9 Uhr Früh ill der hier.

ortigcn Gerichlskanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realitäten erst bei der dmten F ilbic--
tnn^ötagsntznng unter dem Schätzungswirthe voll
500 si. hintangegeben werden.

Die Lizitalionsbedingmfse, der Grllndbuchscx.
trakl und das Schätzungsprotokoll können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschec, als Gericht, am
>5. März »856.

Z. 939.' ( l ) N r ^ l 8 l 4 .
E d i k t .

Vom k, k. Bszi'rksamle Gottschce, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über die Klage des Mathias Verdcrber,
von Durnbach Nr. 3, wider Andreas Stonitsch von
llichtenbach, l,<-!n. Zahlung von 69 ss. 40 kr. ĉ. z. c.,
rie Tagsatzlmg zun» sum Nigrischen Verfahren auf den
3 l . Jul i >856 Früh 9 Uhr hiergcrichts mit dem
Anhange des Z, l8 des Patentes vom !8, Oktober
>845 anberaumt, und dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Josef Ionke von Lichten^
bach als Oir^ lar lic! acUnn beigcgeben worden, mit
wclchein die angebrachte Rechtssache nach der a G.
O. verhandelt werden wird.

Dessen w!rd der Geklagte zur allsalligcn eige-
nen Wahrnehmung seiner Rechte vciftänoia.ct, daß
er bishin entweder persönlich erscheinen, oder einen
Sachwalter bestellen, oder dem bestellten Kurator
seine Behelfe an die Hand gtben, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite, widrigentz er
sich die nachthciligen Folgen selbst zuzuschreiben ha.
den wird.

K. k, Bezirksamt Goltschcc, als Gericht, am
13. März 1856.

Z, 940. ( l ) Nr. ! 56 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Goltschee, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es sei über die Klage des Johann Schltimir,
von iüenseld, wider Peter Handler von Millerdorf,
l>a>n, l40 si 9 kr. c,, 8. c, die Tagsatzung zur sum-
marischen Verhandlung auf den 3 l . Jul i l856f>üh
9 Uhr hiergcrichts mit dem Anhange des K, 18 des
Patentes von ls . Oktober 1845 anberaumt, und
dem Geklagten, wegen seines unbekannten Ausent'
Halles, Herr Dr. Wenediklei von Goltscbce als ^>,-
i-litl)l- ac! al'linii bestellt woidcn, «nit welchen» diese
Rechtssache verhandelt werde» wird.

Dessen wird dcr G.tlagte nnt dem Anhange
verständiget, daß er entweder persönlich zu erschc!.-
nen oder einen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, oder dem bestellten
Kurator seine Behelfe an die Hand zu geben, über,
Haupt ordnungsmäßig einzuschreiten habe, widrigens
er sich die Folgen seiner Vcrabsä'umung selbst zuzu,
schreiben haben wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
l. März »856.

3. 9?I. I l ) " " " ^ ^ Vtt. ,6» l.
E d i k t.

Das in der Rechtssache des Matthäus Krisch,
mann von Tcrschitsch, Bezirk Reifniz, wirer An^
dreas Sigmund von Sclsch ersiossene Uitheil ddo"
»I . November »855, Z. 6 l ! 8 , ist dem für dm
Geklagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
bestellten ( ' i i i I loi- â l 3<,Nl>n Jakob Eigmund von
Sclsch zugestellt worden, an welchen auch die wci;
lern dießbezüglichen Erledigungen ergehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschcc, als Gericht, am 4.
März 1856. ^ ^ _ _ ^ ^ .

6.^942^ ( I ) 3 ^ 2 6 2 ^ -
E d i k t . ,

Das in der Rechtssache dc5 Peter Iaklitsch von
Nicg, durch Herrn Dr. Wencdiktcr, wider Gertraud
Wieltreich von Hinterbeig, pcl«. 25 fi. c. 5. ĉ .,
crfiossene Urlheil vom 28. Februar l. I . , 3. ! 3 5 l ,
ist wegen des den 27. März l, I . erfolgten Todes
des Gel-laa,lcn dem für dnen Verlaßmasse bestellten

ul-lllnr all 3<?tuin Georg Michilsch von Hinterberg
zligcsteUt worden.

Dessen werden die unbekannten Rcchlsnachfol'
ger der Geklagten zur allfälligen eigenen Wahrneh-
mung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Goltschcc, als Gericht, am
25, April 1856.

H. 946. ( l ) Nr. 2206.
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Johann Kraker,
von Durnbach Nr. l , und Strcitgcnossen, wider
Johann Putre von Untc>fiicgcndorf, pcto. 90 si-
c-.. z. c, trsiosscnc Urlheil ddo. 19. Jänner l . I "
^. 574. ist dcin für den unbekannt wo befindliche"
Johann Piltve bestellten ^urun,r »ci aclüni M " '
thias Witine von Skrile zugcstellt worden, an wel'
chen auch die ferneren dicßfälligen Erledigungen
ergehen werden.

Dessen wild Johann Putre wegen eigener
Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

K. Bezirksamt Oottschce, als Gericht, aM 3.
April 1856.


